
zu wählen, deren Bestand auf 6 M itglieder gemeinsam 
vereinbart wurde. W ir haben also drei M itglieder dazu 
zu wählen. Ich  glaube nicht, daß es eine V erletzung der 
Dem okratie sein wird, wenn w ir die drei Genossen per 
A kklam ation wählen. E rheb t sich dagegen W ider­
spruch? (W ird verneint.) W ir schlagen folgende Genos­
sen dafür vor: A rth u r W yschka, Grete Keilson, Josef 
Miller. — W erden andere Vorschläge gemacht? — Das 
ist n icht der Fall. D ann b itte  ich die Genossen, die K arte  
zur H and zu nehmen. W ir stim men ab über die drei Ge­
nossen als A nteil an der gemeinsamen Revisionskom­
mission. W er dafür ist, den b itte  ich um  das K arten ­
zeichen. — Ich danke. Ich bitte  um  die Gegenprobe! — 
Stim m enthaltung? — Das ist einstim m ig angenommen.

Ich mache darauf aufm erksam , daß heute Abend um 
17.30 U hr im  A dm iralspalast, in dem Gebäude der 
Staatsoper, das große M usikwerk Ludwig van Beet­
hovens, die IX . Symphonie, aufgeführt wird. Ich bitte  
die Genossen, bereits um  17 U hr oder wenigstens so frü h ­
zeitig da zu sein, daß pünktlich um  17.30 U hr begonnen 
werden kann. Nach 17.30 U hr w ird niem and m ehr in den 
Saal gelassen.

Morgen f rüh werden im A dm iralspalast die beiden 
P arte itage  zu dem V ereinigungsparteitag  zusammen­
treten. Die T agung beginnt um  10 Uhr. Ich bitte  auch 
hier die Genossen, sich so einzurichten, daß w ir um 
10 U hr beginnen können.

:
Parteiabzeichen und Parteifahne

Dann noch eine Inform ation: Es ist das natürliche 
Bedürfnis, daß die neue P a rte i sich irgendein Abzeichen 
schafft. Eine solche Absicht ha t auch Vorgelegen, und 
es waren Vorbereitungen dazu getroffen. Aber nach den 
Beschlüssen des A lliierten K ontrollrates ist es ver­
boten, derartige Abzeichen zu tragen, so daß w ir davon 
A bstand nehmen müssen. Es handelt sich um ein gene­
relles Verbot, das natü rlich  den Zweck hat, zu verhin-
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